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4.1 Die Fähigkeiten der diensttuenden Mitglieder der Mindestbesatzung nach der Verordnung über das 

Schiffspersonal auf dem Rhein dürfen nicht durch Übermüdung, Einwirkung von Alkohol, 
Medikamenten, Drogen oder aus einem anderen Grund beeinträchtigt sein. 

 
Bei einer Blutalkoholkonzentration von 0,5 oder mehr Promille oder einer Alkoholmenge im 
Körper, die zu einer solchen Blutalkoholkonzentration führt, oder bei einem gleichwertigen 
Alkoholgehalt in der Atemluft ist es den Mitgliedern der Mindestbesatzung verboten, ihren Dienst 
zu verrichten. 
 
Die Sätze 1 und 2 gelten entsprechend auch für sonstige Personen an Bord, die vorübergehend 
selbständig den Kurs und die Geschwindigkeit des Fahrzeugs bestimmen. 

 

 
 
 
 

 
1  Nummer 4 wurde definitiv angenommen (Beschluss 2021-II-14). 
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§ 1.04 

Allgemeine Sorgfaltspflicht 
 

Über diese Verordnung hinaus hat der Schiffsführer alle Vorsichtsmaßregeln zu treffen, welche die 
allgemeine Sorgfaltspflicht und die Übung der Schifffahrt gebieten, um insbesondere 
a) die Gefährdung von Menschenleben, 
b) die Beschädigung anderer Fahrzeuge oder Schwimmkörper, der Ufer, der Regelungsbauwerke 

sowie von Anlagen jeder Art in der Wasserstraße oder an ihren Ufern,  
c) die Behinderung der Schifffahrt, 
d) die übermäßige Beeinträchtigung der Umwelt 
zu vermeiden. 
 
 

§ 1.05 

Verhalten unter besonderen Umständen 
 

Bei unmittelbar drohender Gefahr müssen die Schiffsführer alle Maßnahmen treffen, die die Umstände 
gebieten, auch wenn sie dadurch gezwungen sind, von dieser Verordnung abzuweichen. 
 
 

§ 1.061 

Benutzung der Wasserstraße 
 

Unbeschadet der §§ 8.08, 9.02 Nr. 10, 10.01, 10.02, 11.01 und 11.02 dieser Verordnung müssen 
Länge, Breite, Höhe, Tiefgang und Geschwindigkeit der Fahrzeuge und Verbände den Gegebenheiten 
der Wasserstraße und der Anlagen angepasst sein. 
 
 

§ 1.07 

Anforderungen an die Beladung und Sicht; Höchstzahl der Fahrgäste 
 

1. Fahrzeuge dürfen nicht tiefer als bis zur Unterkante der Einsenkungsmarken abgeladen sein. 
 
2.2 Die freie Sicht darf durch die Ladung oder die Trimmlage des Fahrzeugs nicht weiter als 350 m vor 

dem Bug eingeschränkt werden 

Wird während der Fahrt die unmittelbare Sicht nach hinten eingeschränkt, kann dies durch ein 
optisches Hilfsmittel ausgeglichen werden, das in einem ausreichenden Blickfeld ein klares und 
unverzerrtes Bild liefert. 

Ist beim Durchfahren von Brücken oder Schleusen infolge der Ladung keine ausreichende 
unmittelbare Sicht nach vorne möglich, kann dies während der Durchfahrt durch den Einsatz von 
Flachspiegelperiskopen, Radargeräten oder eines Ausguckes, der in ständiger Verbindung mit dem 
Steuerhaus steht, ausgeglichen werden. 

 
 

 
1  § 1.06 wurde definitiv angenommen (Beschluss 2015-I-15). 
2  Nummer 2 wurde definitiv angenommen (Beschluss 2018-I-9). 

1.12.2018 



- 15 - 

 
KAPITEL 3 

 
BEZEICHNUNG DER FAHRZEUGE 

 
 

Abschnitt I. Allgemeines 
 

§ 3.01 

Begriffsbestimmungen und Anwendungen 
(Anlage 3: Bild 1) 

 
1. In diesem Kapitel gelten als 

a) „Topplicht“ ein weißes starkes Licht, das über einen Horizontbogen von 225, und zwar von 
vorn bis beiderseits 2230' hinter die Querlinie, und das nur in diesem Bogen sichtbar ist; 

b) „Seitenlichter“ an Steuerbord ein grünes helles Licht und an Backbord ein rotes helles Licht, von 
denen jedes über einen Horizontbogen von 11230', das heißt von vorn bis 2230' hinter die 
Querlinie, und nur in diesem Bogen sichtbar ist; 

c) „Hecklicht“ ein weißes gewöhnliches Licht oder ein weißes helles Licht, das über einen 
Horizontbogen von 135, und zwar 6730' von hinten nach jeder Seite und nur in diesem Bogen 
 sichtbar ist; 

d) „von allen Seiten sichtbares Licht“ ein Licht, das über einen Horizontbogen von 360 sichtbar 
ist. 

 
2. Wenn es die Sichtverhältnisse erfordern, müssen die für die Nacht vorgeschriebenen Lichter 

zusätzlich bei Tag gesetzt werden. 
 

3. Bei Anwendung dieses Kapitels gelten 
a) ein Schubverband, dessen Länge 110 m und dessen Breite 12 m nicht überschreiten, als ein 

einzeln fahrendes Fahrzeug mit Maschinenantrieb von gleicher Länge und 
b) ein Verband gekuppelter Fahrzeuge, dessen Länge 140 m überschreitet, als ein Schubverband 

von gleicher Länge. 
 

4. Die in diesem Kapitel vorgeschriebenen Bezeichnungen sind in Anlage 3 abgebildet. 
 
 

§ 3.021 

Lichter  
 

1. Soweit nichts anderes bestimmt ist, müssen die Lichter von allen Seiten sichtbar sein und ein 
gleichmäßiges, ununterbrochenes Licht werfen. 

 
2. Signalleuchten, ihre Gehäuse und ihr Zubehör müssen den Vorschriften des Artikels 7.05 

Nummer 1 ES-TRIN entsprechen. 
 
3. Lichter müssen in horizontaler Ausstrahlung, Farbe und Stärke den Anforderungen dieser 

Verordnung entsprechen. 
 
4. Die Nachtbezeichnung stillliegender, nicht motorisierter Fahrzeuge braucht nicht den Nummern 2 

und 3 zu entsprechen; sie muss jedoch bei klarer Sicht und dunklem Hintergrund eine Tragweite 
von etwa 1000 m haben. 

 
1  § 3.02 wurde definitiv angenommen (Beschluss 2021-II-15). 
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§ 3.03 

Flaggen, Tafeln und Wimpel 
 

1. Soweit nichts anderes bestimmt ist, müssen die in dieser Verordnung vorgeschriebenen Flaggen und 
Tafeln rechteckig sein. 

 
2. Die Farben der Flaggen, Tafeln und Wimpel dürfen weder verblasst noch verschmutzt sein. 
 
3. Ihre Abmessungen müssen so groß sein, dass sie gut gesehen werden können; diese Voraussetzung 

gilt in jedem Falle als erfüllt 

- bei Flaggen und Tafeln, wenn sie mindestens 1 m hoch und 1 m breit sind, 

- bei Wimpeln, wenn ihre Länge mindestens 1 m und ihre Breite an einer Seite mindestens 0,50 m 
beträgt. 

 
§ 3.04 

Zylinder, Bälle und Kegel 
 

1. Die in dieser Verordnung vorgeschriebenen Zylinder, Bälle und Kegel dürfen durch Einrichtungen 
ersetzt werden, die aus der Entfernung das gleiche Aussehen haben. 

 
2. Ihre Farben dürfen weder verblasst noch verschmutzt sein. 
 
3. Ihre Abmessungen müssen mindestens betragen: 

a) für Zylinder 0,80 m in der Höhe und 0,50 m im Durchmesser; 

b) für Bälle 0,60 m im Durchmesser; 

c) für Kegel 0,60 m in der Höhe und 0,60 m im Durchmesser der Grundfläche; 

d) für Doppelkegel 0,80 m in der Höhe und 0,50 m im Durchmesser der Grundfläche. 
 
4. Für Kleinfahrzeuge dürfen entgegen Nummer 3 Signalkörper mit geringeren Abmessungen, die im 

Verhältnis zur Größe des Kleinfahrzeugs angemessen sind, verwendet werden. Sie müssen jedoch 
so groß sein, dass sie gut gesehen werden können. 
 

 
§ 3.05 

Verbotene oder ausnahmsweise zugelassene Lichter und Sichtzeichen 
 

1. Es ist verboten, andere als die in dieser Verordnung vorgesehenen Lichter und Sichtzeichen zu 
gebrauchen oder sie unter Umständen zu gebrauchen, für die sie nicht vorgeschrieben oder 
zugelassen sind. 

 
2. Zur Verständigung von Fahrzeug zu Fahrzeug und zwischen Fahrzeug und Land dürfen jedoch auch 

andere Lichter und Sichtzeichen verwendet werden, sofern dies zu keiner Verwechslung mit den in 
dieser Verordnung vorgesehenen Lichtern und Sichtzeichen führen kann. 

1.12.2022 
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